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Wenig, aber Waîje,
PiUUiLnp|li«iy soteleô Sieben bringt @efa^r,

Bau-CbroniK.

SanpoUjctlidje »etotüi»
flHBfle» Der ©tabt Bütid)
würben am 14. Januar für
folgenbe 93auproje!te, teil»

roetfe unter Sebtngungen, er»

teilt: ©ebr. ©djauioecfer in
®ern fur einen Umbau ber 2Birlfcf>aft Snfengaffe 10,
Bürid) 1; Çerrn. 2Betü»33lum fßr einen innetn Umbau
Söroenftrafje 25, gikid) 1; ©tabt Büridf} für einen Um»
bau beS ; KreiSgebäubeS 93eberftraf3e 2, Büridf) 2 ; „Ko;r"
Kohlen=3mport 91.»©. für ein tßoröad) am $aufe SSerf.«
9tr. 1589 jUlaneffeftr. 103, Süricl) 3; «Ulo^eer & Kramer
für etnen Slbortetnbau im ©ebäube lffe!.=Slr. 1171 an
her Sabenerftraffe 136, Büridf) 4; grau SU. £ofmann»
Klefer für einen ©djuppenanbau an ber ^arbiurmftrajje,
Büridf) 5; £). 91. gjlaurer für bte ©tnroanbung be§
©dfjuppenS an ber ©ranbmauer oon Kat.»Str. 6354, bie
übexbadjung ber 9jurd)faf)rt unb bie ©rfiellung etneS
5öorbas^e§ Konrabftr. 62, Büridf) 5 ; 3. 3. SJteper^üHer
für etnen Stuf« unb Umbau ber 9lutomobiIremife ©erolb»
ftrafje 105, Bütich 5; ©c^meij. Kol)lenfäure»2öerte 91.»®.
für ein fftemifengebäube an ber Jf>arbturmftrajje, 3üridf( 5 ;
©uftao non Sobel, SrdjiteU, für 9lbänberung ber ge»
nehmigten ißläne »u jroei gabriîgebauben Çarbturmftrafje
Sir. 301, Bütidfj 5; Qui. 93inbfdjebler für bret ®oppel=
mehrfamiltenhäufcr mit ©infriebungett ©dfjeudhjerftr. 31,

33 unb 35, Büridf) 6; ©.91. ©glt für etnen Umbau
Unioerfttätfirafie 25, Büridf) 6 ; gr. ©rnft für einen ©e»
rätefdjuppen an ber fpönagerftraffe bei "pol. Sir. 45,
Büridf) 6; Robert £oneager Sîolt für bie teilroeife ©in»
frtebung unb Dffenhaltung be§ SorgartengebieteS Siiebtli»
ftrafse 3, Büridj 6; SU. ©i|tnbler»@fdE)er, ©eneralbireïtor,
für ein 93en$tnhäu§cl)en bei Kronsnftrafje $ol, »Sir. 10,
Büridf) 6; f>. ^uber»®raf für eine ©tüfcmauer hinter
bem §aufe gordhfirafje 114, 3ûcicïj 7; 9Ubert Küng,
SBaumeifter, für ein ®oppelmehrfami tien {)aus mit ©in»
friebung gröbelftrafje 16, Büriäf) 7; grau 3- Seemann

für etnen 9lnbau am fbaufe Siltenftrajje 7 unb ©rfMung
eine§ SiborteS, Büridf! 7; $rof. ®r. Karl SJlofer für eine

©tnfriebung unb ein @artenf)auS Kräbbüblftrafje 45,
3üridf)7; 91. £>aaS für etnen Umbau SBacnergaffe 14,
BüücSf B; 3. ißfenntger, SBaumeffter, für 9lbönberung
ber ißläne ju ben genehmigten brei ®oppelmehrfamilien»
häufern ©eefelbftrafje 190 / äMndjhalbenftrajfe 11 unb
unb 15, 3ß"ä) 8; S)r. ©tepl). à ®orfa für einen Um»
bau im ©rbgefd&off beS $aufeS ©eefelbfir. 29, Büridh 8 ;

©uftao oon SCobel, Slrcbiteft, für ein ©infamilienbauS
Boüifetftrafje 168, Bürid) 8.

güt De» »aw elitef ssette» SdhMflßMfsS fm |)«rD
i* Büridh, im britten ©dhulîretS, mit 24 Klaffen unb
einer Turnhalle, unb bie ©rfteltung eine§ ptooi»
fortfe^en öffentlichen ©pielplatieS auf bem er»
metterten ©chulhauSgelänbe, oerlangt ber ©tablrat 00m
©ro^en ©tabtrat einen Krebit oon gr. 1,615,000 auf
Siedlung beS aufjerorbentllchen 93cr!ehr§.
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WackpttftîVttâ « Rede wenig, aber wahr,
AWkMnfMnIU « Vieles Reden bringt Gefahr

SiNI>MoM.

Baupolizeiliche Bewilli-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 14. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Gebr. Schauwecker in

Bern für einen Umbau der Wirtschaft Ankengasfe 10,
Zürich 1; Herm. Weill-Blum für einen innern Umbau
Löivenftraße 25, Zürich 1; Stadt Zürich für einen Um-
bau desf Kreisgebäudes Bederftraße 2, Zürich 2 ; „Kox"
Kohlen-Import A.-G. für ein Vordach am Hause Verf.-
Nr. 1589 Manessestr. 103, Zürich 3; Mosheer à Kramer
für einen Aborteinbau im Gebäude Assek.-Nr. 1171 an
der Badenerstraße 136, Zürich 4; Frau M. Hosmann-
Kiefer für einen Schuppenanbau an der Hardturmstraße,
Zürich 5; O. A. Maurer für die Etnwandung des
Schuppens an der Brandmauer von Kat.-Nr. 6354, die
Überdachung der Durchfahrt und die Erstellung eines
Vordaches Konradftr. 62, Zürich 5 ; I. I. Meyer-Güller
sür einen Auf- und Umbau der Automobilremise Gerold-
straße 105, Zürich 5; Schweiz. Kohlensäure-Werke A.-G.
für ein Remisengebäude an der Hardturmstraße, Zürich 5 ;
Gustav von Tobel, Architekt, für Abänderung der ge-
nehmigten Pläne zu zwei Fabrikgebäuden Hardturmstraße
Nr. 301, Zürich 5; Jul. Bindschedler für drei Doppel-
Wehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Scheuchzerstr. 31,

33 und 35, Zürich 6; C. A. Egli für einen Umbau
Universitätstraße 25, Zürich 6 ; Fr. Ernst sür einen Ge-
räteschuppen an der Hönggerstraße bei Pol.-Nr. 45,
Zürich 6; Robert Honegger Noli für die teilweise Ein-
friedung und Offenhaltung des Vorgartengebietes Rtedtli-
straße 3, Zürich 6; M. Schindler-Escher, Generaldirektor,
für ein Benzinhäuschen bei Kronsnstraße Pol.-Nr. 1V,
Zürich 6; H. Huber-Graf sür eine Stützmauer hinter
dem Hause Forchstraße 114, Zürich 7; Albert Küng,
Baumeister für ein Doppelmehrfamilienhaus mit Ein-
friedung Fröbelstraße 16, Zürich 7; Frau I. Leemann
für einen Anbau am Hause Lilienstraße 7 und Erstellung
eines Abortes, Zürich 7; Prof. Dr. Karl Moser für eine

Einfriedung und ein Gartenhaus Krähbühlftraße 45,
Zürich 7- A. Haas für einen Umbau Wavnergasfe 14,
Zürich 8; I. Pfenniger, Baumeister, für Abänderung
der Pläne zu den genehmigten drei Doppelmehrfamilien-
Häusern Seefeldftraße 190 / Münchhaldenstraße 11 und
und 15, Zürich 8; Dr. Steph. à Porta für einen Um-
bau im Erdgeschoß des Hauses Seefeldstr. 29, Zürich 8 ;

Gustav von Tobel, Architekt, für ein Einfamilienhans
Zollikerstraße 168, Zürich 8.

Für de« Bas eines nene« Schu!ha«ses im Hard
in Zürich, im dritten Schulkreis, mit 24 Klaffen und
einer Turnhalle, und die Erstellung eines prooi-
sorischen öffentlichen Spielplatzes auf dem er-
weiterten Schulhausgelände, verlangt der Stadtrat vom
Großen Stadtrat einen Kredit von Fr. 1,615,000 auf
Rechnung des außerordentlichen Verkehrs.
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gut gtöge daeö «eaen SeEanlmrfchKlhattfeä lu
DûêïtoitticttfjRï tjat bie SeEunbarfcE)ulEretS=©emelnbe mit
130 gegen 36 Stimmen befdhloffert, ben oorgefehenen
Neubau, beffen päne oorlagen, bis auf roettereS ju »er»
Rieben, ba oorauSflchtlicE) noch für einige Qaljre non
einer 4, Sehrfteüe Umgang genommen roerben Eönne.

i8ûttïi<h«§ o»9 R8§*ß<ht (3ütie^). ®ie ©emetnbe«

oerfammlung befchloß, ben oerlangten Krebit oon 5000
ffranEen für ©rfiellung eineS ff euerroelirgeräte»
haufeS in ^ffehnach ju bewilligen. Ohne Dppofttion
mürben bte Krefcite für bie Vefolbung beS PetEführerS
ber Oifdhnacher SBafferoetforgung unb für bte ©rroelte--

rung ber Kanalifation an ber Voglernftraße be--

roittigt. ©er oorgefchlagenen Vergrößerung beS AuS*
labeplaheS bei ber Station ©olbbach mürbe juge=
fiimmt. ©er ©emeinberat übernahm bte SBerpftidbtung,
ftdj mit ber Qürdjer 5Dampfboot=@efeüfc^aft tnS @inner=
nehmen ju feiert, um, menn eS nötig roerben foUte, etne

VQcEoerfetpmg ber ©renje beS projettes um 1,4 m auf
bie Sinie beS alten AuSlabeplaßeS oorjunef)men.

®er Pan für eine neue Allmenbftraße rourbe
einftimmig genehmigt, ber ©emeinberat roirb auch l)ter
bem 9Bunf<he, eS motzte ber unterfte Seil ber Straße
etroaS gehoben roerben, nad) PöglidEjEelt Rechnung tragen.
Sdjon mehr ju reben gab baS pojeEt einer neuen
Sdjiebßalbenftraße. Pit .großem Pehr rourbe
fdjlteßlidj befc^loffen, bem Antrag ber Pehrhett beS ®e-
meinberateS bie ©enehmigung zu erteilen, b. h- baS po=
feît 2 ohne Variante gutzuheißen. ©aburdf) ftnb bie
©raceS ber beiben Vergftraßen nun feftgelegt unb eS

roirb ber infolge ber in AuSftcijt geftedten Potion in
roenigen 2Bo<hen neuetnjuberufenben ©emetnbeoerfamm»
lung anfjetm fallen, über bie Ausführung biefer Vauten
ju befchlteßen.

S»affernerforgttBg ©piej. (Korr.) ©te am 9.Januar
im Val)nl)off)otel ftattgefunbene ^auptberfammlung ber
„SBafferPerforgungêgenoffenfdjaft AefctjUSpiez," geleitet
burcß tperru ©roßrat fpofftetter, genehmigte einftimmig
ben Pom Vorftanb abgesoffenen Anfauf einer neuen
©r in l ro äff er quelle im ©iemiigial. ©er ©rguß
bcrfelben beträgt ca. 6000 Pinutenliter. ©urct)
biefe luidftige ©rroerbitng roirb Spiez auf 3al)rzet]nte
hinaus mit geniigenb Paffer Perfeljen fein, roaS für
bie fommenbe bauliche ©ntroicElung einen eminent roicEp

tigen ffaEtor bilbet.
®ie öaulidje» Arbeite« ab öer SolotJjara—Sern«

Vfllja finb fo roeit fortgefc^ritten, baß bte fdjjon roteber»
holt hinauSgefd&obene VetriebSeröffnung nunmehr im Saufe
beS PonatS Pärj erfolgen bürfte. An ber 26,8 km
langen Sinie (Solotliurn—Qollilofen) liegen acht 3«)ifdE)en=
fiationen — Viberift, Sohn—SüierEofen, VätterEinben,
Vüren jum £>of, ffraubrunnen, ©rafenrieb, Sfegenftorf
unb Sdhönbühl — foroie fechS fpaUejtellen — VletdE)en=

berg, AmmannSegg, KütügEofen—Kräillgen, Sdhalunen,
Urtenen unb PooSfeeborf. ©er Fahrplan fleht in jeber
Vidhtung einen Schnellzug, fteben burdhgehettbe unb einen
SofaUprfonenjug oor; bte gahrjett Solothurn—goKi»
fofen beträgt für Schnellzüge 50—53, für prfonenzüge
59—61 Pinuten; bie zwlüffige PapmalgefdhrotnbigEelt
ift 45 Stunbentilometer; fte foil jebodh auf 50 km er=
höht roerben. Über bte ffortfeßmtg nach "nb bte @ln=

führung ber Vahn tn Vern roerben berjett oon Qn«
genieur Stuber (Vern) im Auftrage ber ©efeüfdhaft
Stubien angefüllt.

©in Seil ber für bte tnfolge Überfdhrettung beS Koften=
ooranfdhlageê notroenbig geroorbene Vadhfuboention oon
etroa 700,000 ffr. ift oon ben ^ntereffenten bereits ge=
beett roorben ; immerhin fteßen namhafte Veträge, — fo
100,000 gr. oom Staat unb 50,000 gr. oon ber Stabt
Sololhurn, — nodh aus.

©^slhaaSbaafrege i« SchaPssnf«® hol ber
©roße Stabtrat nach jTOetftünbigen Veratungen mit
großer Pehrßeit befdhloffen, ber außerorbentltchen ©in-
roohnergemetnbe bte SchuthauSinitiatioe z'Jï Ver
roerfung z" empfehlen. Pit ber Ausführung
ber Vau te foil etnftroeilen mit Stüdft^t auf bte 3ett=
läge, zugeroartet roerben.

®et Pttfemn5&öufotiD3 Iter Stabt Schaffhaafcn,
ber burdh prioate Vermä^tntffe unb Veiträge ber Vürger=
gemetnbe zuftanbe !am, beträgt gegenroärtig 356,000 ffr.
ffn oerfdhtebenen Rettungen roirb bis Anregung gemalt,
mit ber teilroetfen ©ur^führung beS ©ullfchen
PufeumSprojefteS, baS bie ©ebäulichfeiten
beS ehemaligen RlofterS Allerheiligen zu einem

Pufeum ausbauen roill, in abfehbarer 3®it Z" &e<

gtnnen.
©er St. PartinStarm itt ©hat bebarf längft einer

Venooation. ©in bezügliches ©efmh ift oom Vor=
ftanbe ber eoangelifdhen ^irdbgemeinbe an ben Stabtrat
gerietet roorben. Sfnzroifchen ftnb oon einem ungenannt
fein rootlenben gemeinnü^igen SBohltäier ffr. 10,000 als
©efdhenE tn AuSßctji gefteüt, roenn ber PartinSturm
in ben fahren 1916 unb 1917 renootert unb in feinem
obern ©eil umgebaut roerbe. ©eftü^t hierauf beroitligte
ber ©roße Stabtrat etnen iîcebit oon ffr. 2000, um
einen SBettberoerb für Umbau unb SRenooation beS

ParttnSturmS oeranfialten zu fönnen.

Anfchtuß a«5 Aarane* ©aSroetï. 9ta^bem Suhr,
©nlfelben unb Äöllifen oom ©aSroerî in Aarau mit
®aS oerforgt roerben ober bie VerforgungSarbetten ein-
geleitet fxnb, roill ber VerEehrSoerein Schöftlanb bie

©aSoerforgung auch fûï biefen Drt oon Aarau auS
DerroitElichen. ©le Verhanblunger. ßnb bereits einge=
leitet. ©aS ®a§ foil nur unb £>eljjroecïen btenén,
ba bte eleEtrifdhe Kraftoerforgung längft befteht.

Die ScftweteerUdK anTal!ver$icS>erung$=Jlii$iait
in Cuzern.

SEßenn man oom Vahnhofplatj aus baS Stabtbilb
SuzernS überfdhaut, fo roirb baS Auge oon einem auf
ber ffluhmatüSetraffe fich ethebenben ©ebâubeEompleç
mit mächtig roirEenber Kuppel gefeffelt. @S ift baS ber
Veubau für bie SdhroeizerifdEje ÖnfatloerßcherungSanftalt
tn Suzern.

ÏBer fremb bte Seuchtenftabt betritt, ber fuctjt h^t«
oergebenS nach beut alten Suzern, baS ein ©tebolb Schilling
tn feiner ©hroniE oom ^aßre 1512 gefchilbert ober rote

ber Stablplan oon Partin Pariini (1597) unb berjenige
oon granz Xaoer Schuhntadher (1792) eS topogtapbifch
bargeftelit Ijabert. Auf bem einfügen Sanbgute beS

SdhroetzerEönigS Subroig Ißfpffer fleht heute eine eibge=
nöffifche Anftalt, auS ber ein moberner, fozialer ©eift
Sßohltaten fpenbenb buräjS ganze Schroeizerlauö ziehen
roirb. 2BaS tu Abfchnitt II beS VunbeSgefe§eS über bie
fdranfen» unb UnfaHoerftdjerung niebergelegt ift, roirb
hter auf ffluhmatt oerroirElidht roerben, oor allem aus
bte obtigatorifdhe Verficherung gegen VelriebS= unb Vicht»
betrtebSunfäHe.

©er Außenbau roirEt in feinen einfachen Stnien un=
gemein imponierenb unb ber ©urm mit bem mächtigen
Kuppelbau fchließt baS ©ebäube gegen Often unb Süben
ab. Kraftoolt ßrebt ber ©urm tn bte Çôhe, ohne babei
an fetner architeEtonifd) ooHenbeten ^tetllchfeU einzubüßen.
Aber gerabe btefeS maffige unb Eräftige SBirfen oerleiht
bem ©ebäube jenen ©rnft unb jene SBürbe, bie eS zum
Vange einer nationalen Anftalt emporfteigen laffen. ©er
Sitbfront beS ©ebäubeS entlang jlehen fiel) etagenförmig
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Zur Frage ewss »e«en Sàndarschulhausês i«
Oberwwterthur hat die Sekundarschulkreis-Gemeinde mit
130 gegen 36 Stimmen beschlossen, den vorgesehenen
Neubau, dessen Pläne vorlagen, bis auf weiteres zu ver-
schieben, da voraussichtlich noch für einige Jahre von
einer 4. Lehrstelle Umgang genommen werden könne.

Bauliches aus KSsuacht (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß, den verlangten Kredit von 5000
Franken für Erstellung eines Feuerwehrgeräte-
Hauses in Jt'schnach zu bewilligen. Ohne Opposition
wurden die Kredite für die Besoldung des Werkführers
der Jischnacher Wasserversorgung und für die Erweite-
rung der Kanalisation an der Boglernstraße be-

willigt. Der vorgeschlagenen Vergrößerung des Aus-
ladeplatzes bei der Station G old bach wurde zuge-
stimmt. Der Gemeinderat übernahm die Verpflichtung,
sich mit der Zürcher Dampfboot-Gesellschaft ins Einver-
nehmen zu sitzen, um, wenn es nötig werden sollte, eine

Rückoersetzung der Grenze des Projektes um 1,4 m auf
die Linie des alten Ausladeplatzes vorzunehmen.

Der Plan für eine neue Allmendstraße wurde
einstimmig genehmigt, der Gemeinderat wird auch hier
dem Wunsche, es möchte der unterste Teil der Straße
etwas gehoben werden, nach Möglichkeit Rechnung tragen.
Schon mehr zu reden gab das Projekt einer neuen
Schiedhaldenstraße. Mit großem Mehr wurde
schließlich beschlossen, dem Antrag der Mehrheit des Ge-
meinderates die Genehmigung zu erteilen, d. h. das Pro-
jekt 2 ohne Variante gutzuheißen. Dadurch sind die
Traces der beiden Bergstraßen nun festgelegt und es

wird der infolge der in Aussicht gestellten Motion in
wenigen Wochen neusinzuberufenden Gemeindeoersamm-
lung anheim fallen, über die Ausführung dieser Bauten
zu beschließen.

Wasserversorgung Spiez. (Korr.) Die am 9.Januar
im Bahnhofhotel stattgefundene Hauptversammlung der
„Wasserversorgungsgenossenschaft Aeschi-Spiez," geleitet
durch Herrn Großrat Hofstetter, genehmigte einstimmig
den vom Vorstand abgeschlossenen Ankauf einer neuen
Trinkwasser quelle im Diemtigtal. Der Erguß
derselben beträgt ca. 6000 Minutenliter. Durch
diese wichtige Erwerbung wird Spiez auf Jährzehnte
hinaus mit genügend Wasser versehen sein, was für
die kommende bauliche Entwicklung einen eminent wich-
tigen Faktor bildet.

Die baulichen Arbeite« an der Solothurn—Bern-
Bahn sind so weit fortgeschritten, daß die schon wieder-
holt hinausgeschobene Betriebseröffnung nunmehr im Laufe
des Monats März erfolgen dürfte. An der 26.8 km
langen Linie (Solothurn—Zollikofen) liegen acht Zwischen-
siationen — Biberist, Lohn—Lüterkofen, Bätterktnden,
Büren zum Hof, Fraubrunnen, Grafenried, Jegenstorf
und Schönbühl — sowie sechs Haltestellen — Bleichen-
berg, Ammannsegg, Küttigkofen—Kräiligen, Schalunen,
Urtenen und Moosseedorf. Der Fahrplan sieht in jeder
Richtung einen Schnellzug, sieben durchgehende und einen
Lokal-Personenzug vor; die Fahrzeit Solothurn—Zolli-
kofen beträgt für Schnellzüge 50—53, für Personenzüge
59—61 Minuten; die zulässige Maximalgeschwtndigkett
ist 45 Stundenkilometer; sie soll jedoch auf 50 km er-
höht werden. Über die Fortsetzung nach und die Ein-
sührung der Bahn in Bern werden derzeit von In-
genieur Studer (Bern) im Auftrage der Gesellschaft
Studien angestellt.

Ein Teil der für die infolge Überschreitung des Kosten-
Voranschlages notwendig gewordene Nachsubvention von
etwa 700.000 Fr. ist von den Interessenten bereits ge-
deckt worden; immerhin stehen namhafte Beträge, — so
100,000 Fr. vom Staat und 50,000 Fr. von der Stadt
Solothurn, — noch aus.

Z«r Sch«kha«sSa»ftsge i« SchaffhsnsèA hat der
Große Stadtrat nach zweistündigen Beratungen mit
großer Mehrheit beschlossen, der außerordentlichen Ein-
wohnergemeinde die Schulhausinitiative zur Ver-
werfung zu empfehlen. Mit der Ausführung
der Baute soll einstweilen mit Rücksicht auf die Zeit-
läge zugewartet werden.

Der M»se«msbaufondZ der Stadt Schasfhause»,
der durch private Vermächtnisse und Beiträge der Bürger-
gemeinde zustande kam, beträgt gegenwärtig 356,000 Fr.
In verschiedenen Zeitungen wird die Anregung gemacht,
mit der teilweisen Durchführung des Gullschen
Museumsprojektes, das die Gebäulichkeiten
des ehemaligen Klosters Allerheiligen zu einem

Museum ausbauen will, in absehbarer Zeit zu be-

ginnen.
Der St. MartinSwrm in Chur bedarf längst einer

Renovation. Ein bezügliches Gesuch ist vom Vor-
stände der evangelischen Kirchgemeinde an den Stadtrat
gerichtet worden. Inzwischen sind von einem ungenannt
sein wollenden gemeinnützigen Wohltäter Fr. 10,000 als
Geschenk in Aussicht gestellt, wenn der Martinsturm
in den Jahren 1916 und 1917 renoviert und in seinem
obern Teil umgebaut werde. Gestützt hierauf bewilligte
der Große Stadtrat einen Kredit von Fr. 2000, um
einen Wettbewerb für Umbau und Renovation des
Martinsturms veranstalten zu können.

Anschluß anS Aaraner Gaswerk. Nachdem Suhr,
Entfelden und Kölliken vom Gaswerk in Aarau mit
Gas versorgt werden oder die Versorgungsarbeiten ein-
geleitet sind, will der Verkehrsverein Schöftland die

Gasversorgung auch für diesen Ort von Aarau aus
verwirklichen. Die Verhandlungen sind bereits einge-
leitet. Das Gas soll nur Koch- und Heizzwecken dienen,
da die elektrische Kraftversorgung längst besteht.

vie Kchwelserltche LlnfaNvel§icimungs-M§la!l
in Liwern.

Wenn man vom Bahnhosplatz aus das Stadtbild
Luzerns überschaut, so wird das Auge von einem auf
der Fluhmatt-Terrasse sich erhebenden Gebäudekomplex
mit mächtig wirkender Kuppel gefesselt. Es ist das der
Neubau für die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
in Luzern.

Wer fremd die Leuchtenstadt betritt, der sucht heute
vergebens nach dem alten Luzern, das ein Diebold Schilling
in seiner Chronik vom Jahre 1512 geschildert oder wie
der Stadtplan von Martin Martini (1597) und derjenige
von Franz Xaver Schuhmacher (1792) es topographisch
dargestellt haben. Auf dem einstigen Landgut? des
Schweizerkönigs Ludwig Psyffer steht heute eine eidge-
nössische Anstalt, aus der ein moderner, sozialer Geist
Wohltaten spendend durchs ganze Schweizerland ziehen
wird. Was in Abschnitt II des Bundesgesctzes über die
Kranken- und Unfallversicherung niedergelegt ist, wird
hier auf Fluhmatt verwirklicht werden, vor allem aus
die obligatorische Versicherung gegen Betriebs- und Nicht-
betriebsunfälle.

Der Außenbau wirkt in seinen einfachen Linien un-
gemein imponierend und der Turm mit dem mächtigen
Kuppelbau schließt das Gebäude gegen Osten und Süden
ab. Kraftvoll strebt der Turm in die Höhe, ohne dabei
an seiner architektonisch vollendeten Zierlichkett einzubüßen.
Aber gerade dieses massige und kräftige Wirken verleiht
dem Gebäude jenen Ernst und jene Würde, die es zum
Range einer nationalen Anstalt emporsteigen lassen. Der
Südfront des Gebäudes entlang ziehen sich etagenförmig
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